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Forum I Innenarchitektur

Rückzug aufs Zimmer

In den drei Obergeschossen befinden sich die

Hotelzimmer. Jedes Stockwerk verfügt über ein

eigenes Farbkonzept. Die Architekten haben die

Zimmeraufteilung geändert und grössere Räume

geplant, in den meisten Fällen zwei Räume zu

einer grösseren Einheit zusammengelegt.
Originalzimmer aus der Gründerzeit sind seit langem
keine mehr vorhanden. Fast alle Zimmer sind
nach Süden ausgerichtet - dieser Vorteil der
Situation wurde von den einstigen Architekten Teiler

und Helber bereits erkannt. Der Gast betritt
seine Bleibe durch eine dunkel gebeizte Türe aus

Eichenholz. Die geradlinigen Einbauten im

Eingang bestehen aus demselben Holz. Diese Zone

ist Garderobe, Stauraum und Verbindung
zwischen Nasszelle und Wohnbereich. Wie im
Erdgeschoss besteht auch hier die Möblierung aus

zeitgenössischen Stücken, die eine klassisch-elegante

Formensprache haben. Die Kombination

aus modernen, reduzierten Möbeln mit
«grossmütterlich» gemusterten Überzügen überraschen.

Da werden zwei Welten zusammengefügt, die

man selten so sieht. Die Kurgäste sollen sich während

ihrem mehrwöchigen Aufenthalt in der

Sonnmatt wie zuhause fühlen. So nähert sich der

Innenarchitekt Matthias Buser mit den Textilien

an die Heimausstattung der Senioren an, um
Wärme und Vertrautheit zu vermitteln, und setzt

zugleich Möbel von heute dazu.

Den Verantwortlichen ist es gelungen, die

historische Stimmung der Sonnmatt zu erhalten und

zugleich Teile des Hauses in einer zeitgenössischen

Sprache erklingen zu lassen. So bietet ein Besuch

am Dietschiberg auch die Möglichkeit, durch

hundert Jahre Baugeschichte zu spazieren und
sich ab dem restaurierten Glanz und der Aussicht

zu erfreuen. Die Übergänge zwischen einst und

heute sind selbstverständlich inszeniert und lassen

den Bau in nobler Gelassenheit erstrahlen.

Ariana Pradal

Architektur: Meletta, Strebel, Zangger, Luzern und Zürich

Innenarchitektur: Matthias Buser, Zürich

Bauingenieur: Bernhard Trachsel, Luzern

Bauherr: Kurhaus Sonnmatt AC, Luzern

Ceneralunternehmen: Anliker AC, Emmenbrücke

I I t •
N;

*-
Hartmann öffnet Ihnen Tür ur
Tor: automatische Garagentoi

\trr//A

'wKkmm \WW $>K^£tfc>
i m

ii JHartmann bietet Lebensqualit
Sonnen- und WetterschutziiUm

I•

EiJ:

Plll :;

rftl
Hartmann setzt visionäre Architektur um
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